
Finanziert durch: 



▪ Gegründet im Jahr 2019 in Wien.

▪ Einziger Sinti-Kulturverein in Österreich.

▪ Stärkung der Community.

▪ Förderung von Kunst, Bildung und Erinnerungskultur 

der Sinti.



Zielgruppe: Sinti

📍 1935–1945: 
Vernichtung einer 
Generation
• Viele Familien, 

die lesen, 
schreiben und 
wirtschaftlich 
erfolgreich waren, 
wurden im 
Holocaust 
ausgelöscht.

📍 ca. Ende 18. 
Jh. – 1935 –
Aufstieg und 
Teilhabe
• Allmähliche 

Integration über 
Generationen

• Musiker, 
Händler, 
Handwerker, 
reisende Berufe

• Familien 
wirtschaftlich 
erfolgreich und 
gebildet

📍 1949–1960 –
Misstrauen und Schulangst
• Eltern wollten ihre 

Kinder nach den Kriegs-
und Lagertraumata 
schützen

• Schule bedeutete 
Diskriminierung und 
Ausgrenzung

• Keine Entschädigung, 
keine Anerkennung als 
Opfergruppe

📍 1960–2000 – Selbstständigkeit und Aufschwung
• Viele Familien arbeiteten im Antiquitäten-, Metall- und 

Schrotthandel, waren europaweit tätig und sprachen 
mehrere Sprachen

• Trotz fehlender Schulbildung fanden sie wirtschaftliche 
Wege und lebten unabhängig

• Bildung blieb in vielen Familien zweitrangig, da Erfolg 
auch ohne Schule möglich war

• Nach der späten Anerkennung als NS-Opfer blieb die 
Angst vor erneuter Registrierung groß

• Misstrauen gegenüber Behörden hielt viele davon ab, 
sich stärker an staatliche Systeme zu binden

📍 2000–Heute – Wandel und 
verpasste Chancen
• Durch Globalisierung und 

Strukturwandel verschwinden viele 
traditionelle Sinti-Berufe

• Bildung bleibt schwer zugänglich, 
besonders für Familien mit 
historisch gewachsenen Barrieren



Bildung





Wie wir bei Budi arbeiten

👥 1. Begleiten – Menschen stärken 🌐 2. Vernetzen – Wege öffnen 💼 3. Partner & Praxis – Brücken zur 
Wirtschaft

• Individuelle und kultursensible 
Begleitung vom Erstkontakt bis zur 
Arbeitsmarktintegration

• Erhebung der persönlichen 
Ausgangslage und Ressourcenanalyse 
beim Einstieg

• Erstellung eines individuellen 
Entwicklungsplans mit klaren 
Zielschritten

• Regelmäßige Reflexion und Anpassung 
der Maßnahmen an den jeweiligen 
Fortschritt

• Enge Zusammenarbeit mit relevanten 
Institutionen, Bildungsträgern und 
Behörden

• Schnittstellenmanagement zwischen 
Community, Betrieben und Verwaltung

• Informations- und 
Orientierungsangebote zu Bildung, 
Beruf und Qualifizierung

• Zielgerichtete Vermittlung in 
Ausbildung, Praktika oder 
Beschäftigung

• Kooperation mit Unternehmen, 
Fachvertretungen und Innungen der 
Wirtschaftskammer

• Praxisorientierte 
Arbeitsmarktvermittlung unter 
Berücksichtigung individueller 
Kompetenzen

• Austausch mit Branchenvertretern zu 
realen Anforderungen und 
Qualifikationsprofilen

• Entwicklung praxisnaher Lösungen für 
Quereinstieg, Weiterbildung und 
Integration

Wir begleiten Menschen mit strukturierter 
Einzelfallarbeit methodisch fundiert, 

individuell abgestimmt und lebensnah 
umgesetzt.

Wir vernetzen Akteure, Strukturen und 
Chancen, um Menschen nachhaltig in den 

Arbeitsmarkt zu integrieren.

Wir schaffen praxisnahe Zugänge zum 
Arbeitsmarkt, durch strategische 

Partnerschaften und gezielte 
Kompetenzentwicklung.


